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Nach dem Frühstück begaben wir und zu Fuß zum ZDF-Hauptstadtstudio, das im Zollernhof untergebracht ist. Das Hauptstadtstudio liegt an der Straße „Unter den Linden“ in der Nähe des Regierungsviertels und vieler Botschaften. 


Dort angekommen, erläuterte uns eine junge Mitarbeiterin des ZDF einige Besonderheiten und wichtige Etappen in der Geschichte des Gebäudes. Unter anderem erklärte sie uns näher das „Unter den Linden-Gesetz“, welches besagt, dass kein Gebäude höher als das ehemalige Berliner Schloss gebaut werden darf. Ebenso dürfen die Gebäude höchstens sechs Stockwerke nach oben gebaut werden. Der Zweck des Gesetzes liegt vor allem darin, den Prachtstraßencharakter zu erhalten und zu verhindern, dass dunkle Straßenschluchten, wie beispielsweise in New York, entstehen. Aus diesem Grund wurden vier Stockwerke zusätzlich unterirdisch gebaut, um mehr Platz zu haben.


Das Gebäude wechselte in seiner Geschichte oft den Besitzer und gehört erst seit zehn Jahren vollkommen dem ZDF. Unter anderem waren viele verschiedene Zeitungen und Presseeinrichtungen in dem Gebäude untergebracht, dies wurde in der NS-Zeit von den Nationalsozialisten genutzt.


Dann begann die Führung durch das Studio. Zuerst besichtigten wir den Innenhof, der alle zwei Wochen als Studio für das ZDF-Morgenmagazin genutzt wird. Deshalb sind an der Dachkonstruktion  etliche Scheinwerfer und Kameras angebracht. 


Anschließend wurden wir in ein Studio geführt, in dem beispielsweise „Maybritt Illner“  produziert wird.





